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GruSSendorf. Was für ein
Jubiläum! Heute auf den Tag
genau seit 50 Jahren ist Fried-
rich Dobat Fußball-Schieds-
richter auf den Plätzen des
NFV-Kreises Gifhorn – eine
eindrucksvolle Bilanz mit Sel-
tenheitswert im NFV und dem
gesamten DFB-Gebiet.
Und die begann am 1. Feb-

ruar 1967: Deutschland war
seit fünfeinhalb Jahren durch
eine Mauer geteilt, Neil Arm-
strong hatte noch keinen Fuß
auf den Mond gesetzt, 1860
München war amtierender
Fußball-Meister, und der da-
mals 23-jährige Grußendorfer
Dobat legte seine Schiedsrich-
ter-Prüfung ab. Auch ein hal-

bes Jahrhundert später
mit mittlerweile 73

Jahren und unzähligen Par-
tien an Erfahrung macht der
Unparteiische vom heimi-
schen TSV keine halben Sa-
chen: Gifhorns Schiedsrichter
müssen pro Saison mindes-

tens 18 Partien leiten, im
Schnitt sind es je Schiri 25 –
Dobat, genannt „Fritze“, toppt
diese Zahlen ohne Probleme
deutlich (siehe Kasten links).
Kein Wunder, denn der be-

geisterte Skat-Spieler pfeift in
allen Spielklassen der Herren,

Damen und auch Jugend
Spiele, imHerrenbereichmitt-
lerweile auf eigenen Wunsch
nur noch in der 2. Kreisklasse.
Trotzdem trifft man Fritze im-
mer wieder bei höherklassi-
gen Spielen an – nämlich
dann, wenn er als Feuerwehr-
mann einspringt und auch
Spiele bis zur Kreisliga leitet.
Seine Entscheidungen wer-

den dank seiner Erfahrung
meist ohne Kommentar ak-
zeptiert – und diese ist sehr
wichtig, was der Kreisschieds-
richter-Ausschuss zu schätzen
weiß: „Wir haben mit Fritze
ein echtes Urgestein in unse-
ren Reihen. Das macht uns
sehr stolz, undwir hoffen, dass
Fritze uns noch einige Zeit als
aktiver Schiedsrichter erhal-
ten bleibt und wünschen vor
allem viel Gesundheit.“

HankenSbüttel/SaS-
SenburG. Der nächste schi-
ri-anwärterlehrgang findet
vom 17. bis 19. februar in der
Jugendherberge hankensbüt-
tel statt. anmeldungen sind
über die vereine an den kreis-
schiedsrichter-Lehrwart
(thorben rutsch; thorben@
ruts.ch) zu richten. Der erste
Lehrabend der rückserie fin-
det am 24. februar (19 uhr) in
der iGs sassenburg statt.

Schiris: Lehrgang
und Lehrabend

FuSSball

1.) Der schiri (sr) knickt wäh-
rend des laufenden spiels un-
glücklich um und fällt zu boden.
in diesem kurzen Moment erzielt
Mannschaft a ein tor. Der sr hat
die torerzielung selbst nicht
wahrgenommen. beide Mann-
schaften geben an, dass das tor
regelkonform erzielt wurde und
bitten den sr, das tor anzuer-
kennen. was macht der sr?
a) Der sr gibt das tor. Das spiel
wird mit einem anstoß fortge-
setzt.
b) Der sr gibt das tor nicht. Das
spiel wird mit einem sr-ball auf
der torraumlinie fortgesetzt.
c) Der sr gibt einen freistoß für
Mannschaft a dort, wo er zum
letzten Mal das spiel und den
ball wahrgenommen hat.

2.) ein spieler der Mannschaft a
stützt sich auf seinen Mitspieler
auf, um einen hoch fliegenden
ball noch mit dem kopf erreichen
zu können.
a) weiterspielen
b) direkter freistoß für Mann-
schaft b, verwarnung
c) indirekter freistoß für Mann-
schaft b, verwarnung

3.) ein Mitspieler der ballführen-
den Mannschaft kritisiert den sr
während des laufenden spieles
lautstark. um den spieler zu ver-
warnen, unterbricht der sr das
spiel. wie wird das spiel fortge-
setzt?
a) sr-ball, wo ball beim Pfiff war
b) indirekter freistoß, wo ball
beim Pfiff war
c) indirekter freistoß, wo der
spieler bei der kritik stand

Fußballregel-Quiz

1b)auchwennsichMannschaft
bsehrfairverhält,kanneintor
nuranerkanntwerden,wennder
srdieregelkonformetorerzie-
lungselbstunzweifelhaftwahr-
genommenhat.
2c)beimaufstützenaufeinen
Mitspielerhandeltessichum
eineunsportlichkeit,auswelcher
derspielereinenregelwidrigen
vorteilerzielenwill.hiermuss
unterschiedenwerden,dasses
sichnichtumeinvergehenge-
geneinenMitspieler,sondernum
einebloßeunsportlichkeithan-
delt.Daheristdiespielfortset-
zungderindirektefreistoßfür
dasgegnerischeteam.Derspie-
leristentsprechendzuverwar-
nen.
3c)Maßgeblichisthierderort
desunsportlichenverhaltens.
alsodort,woderspielerbeider
lautstarkenkritikgegenüber
demsrstand.wegendesun-
sportlichenverhaltenskommt
hiernureinindirekterfreistoßin
betracht.

Lösungen

GifHorn. Auf dem Papier ein
Spitzenspiel, am Tisch eine
klare Angelegenheit – der RSC
Gifhorn hat das Topduell in der
Snooker-Oberliga gegen den
1. DSC Hannover 1:7 verloren.
„Für uns lief an diesem Tag

nicht viel zusammen“, berich-

tet RSC-Pressewart Erik Prie-
be. Lediglich ein Spiel – durch
Bülent Irmak – und vier
Frames gingen an Gifhorn.
„Damit dürfte eine Vorent-

scheidung im Kampf um die
Aufstiegsrunde gefallen sein“,
sagt Priebe, der sich aber auch

gleichzeitig kämpferisch gibt:
„Noch ist nichts verloren.“
Der Traum von der Relegation
zur 2. Bundesliga lebt weiter.
Noch steht die komplette
Rückrunde an – und am letz-
ten Spieltag ist der RSC in
Hannover zu Gast...

1:7! Nur Irmak punktet im Gipfeltreffen

GifHorn. Ab morgen heißt es
bei der Badminton-DM in Bie-
lefeld aus Sicht des BVGifhorn
nicht ladies first, sondern la-
dies only. Der heimische Klub
schickt ausschließlich Damen
ins Rennen, Sonja Schlösser,
Alicia Molitor, LenaMoses und
Fabienne Deprez bilden das
BVG-Quartett.
Gifhorns Trainer Hans Wer-

ner Niesner ist vor Ort dabei,
coacht auch Nationalspielerin
Deprez. „Ich freue mich aufs
Wiedersehen.“ Vor dieser Sai-
son hatte die 24-Jährige Gif-
horn verlassen, wechselte nach
Frankreich zu Erstligist CBAB
Aulnay. Bei Turnieren tritt De-
prez allerdings für den BVG
an. „Mit Sonja stehe ich hin
und wieder noch in Kontakt,
bin mit den Gifhornerinnen ja
auch im gleichen Hotel“, so
die Turnier-Gifhornerin.
Die deutsche Meisterin von

2013 schaut ab morgen im Ein-
zel von Spiel zu Spiel – auch
wenn sie an Nummer 2 gesetzt
ist. „Ich bin noch in der Auf-
bauphase und nach einer Grip-
pe erst seit eineinhalb Wochen
wieder im Training“, sagt die
Linkshänderin. Doch Niesner
betont: „Fabienne sollte das
Halbfinale erreichen – da dürf-
te dann mit Lüdinghausens
Yvonne Li ihre Angstgegnerin

warten.“ In die DM startet De-
prez morgen aber zunächst im
Mixed – mit dem siebenfachen
deutschen Meister Björn Jop-
pien (36), der nach langer Pau-

se (seit 2010 aus gesundheitli-
chenGründen) sein Comeback
feiert. „Ich war in Langenfeld
mit acht, neun Jahren bei je-
dem Bundesliga-Spiel dabei

und Björn mein großes Vor-
bild. Mein Traum war es, ein-
mal mit ihm Mixed zu spielen.
Jetzt klappt es!“ Dank einer
Wildcard.
Keine Wildcard benötigte

das restliche BVG-Trio. Wäh-
rend es für die Youngster Moli-
tor und Mo-
ses (beide U
19) in erster
Linie darum
geht, „das
eine oder an-
dere Spiel in
denverschie-
denen Dis-
ziplinen zu
gewinnen
und Erfah-
rungen zu sammeln“, so Nies-
ner, schaut auch Schlösser ge-
spannt auf die DM. „Ich spiele
in Mixed und Doppel ja zu-
nächst gegen Jugendspieler.
Da kommt es darauf an, wie
weit sie schon sind“, sagt Gif-
horns amtierende norddeut-
sche Meisterin im Doppel.
Zumindest in dieser Diszip-

lin hofft sie auf einen Auftakt-
sieg-Sieg. Dann geht‘s wohl
gegen die an Nummer 5/8 ge-
setzten Anika Dörr/Jennifer
Karnott (SV Fun-Ball Dortel-
weil/TV Refrath). Schlösser:
„Vielleicht können wir sie ein
bisschen ärgern.“ ums

Gifhorns Talente-Duo: Alicia Molitor und Lena Moses (kl. Bild)
sammeln weiter Erfahrungen. Fotos: sebastian Preuss/Cagla Canidar

Als Gifhornerin unterwegs:
DM-Starterin Fabienne Deprez.

Dameneinzel
1. runde (Do.): Lena Moses (bvG) –
verena venhauis (1. cfb köln); freilo-
se: alicia Molitor (bvG; setzplatz
9/16), fabienne Deprez (bvG; 2).

Mixed
1. runde (Do.): roluf schröder/Moli-
tor (tsv Ladelund/bvG) – Peter
Lang/annika horbach (sv fun-ball
Dortelweil), björn Joppien/Deprez
(fc Langenfeld/bvG; wc) – Philipp
salow/nadine cordes (sv berliner
brauereien/vfb/sc Peine), alexan-

der strehse/schlösser (tsv trittau/
bvG) – Julian voigt/Judith Petri-
kowski (bc hohenlimburg/bv rw
wesel).

Damendoppel
1. runde (fr.): hanna Moses/Lena
Moses (altwarmbüchener bc/bvG)
– nadine ehlenbröker/kira wedde-
mar (tus eintracht bielefeld/bc ajax
bielefeld; wc); freilose: Molitor/va-
nessa seele (bvG/esv flügelrad
nürnberg), schlösser/Lisa Deichgrä-
ber (bvG/sG ebt berlin; 9/12).

DM: 1. Runde mit BVG-Beteiligung

Fritze pfeift seit 50 Jahren
aZ/waZ-schiri-kolumne: am 1. februar 1967 legte Dobat seine Prüfung ab

2011/2012
117 spiele

2012/2013
111 spiele

2013/2014
112 spiele

2014/2015
81 spiele

2015/2016
73 spiele

2016/2017
bisher 54 spiele

Immer noch alles im Blick: Friedrich Fritze Dobat (73) ist
heute auf den Tag genau seit 50 Jahren Schiedsrichter – allein
in den vergangenen fünf Spielzeiten pfiff er rund 500 Partien!

...denn Sie
wissen nicht,
waswir tun"

Die Schiri-Kolumne
in der AZ/WAZ

Fünf aus 50:
Dobats jüngste Bilanz

Wir haben mit Fritze ein
echtes Urgestein in unseren
Reihen. Das macht uns sehr
stolz.
Kreisschiedsrichter-Ausschuss Gifhorn
über Friedrich Dobat

BVG bei der DM: Deprez erfüllt sich Kindheitstraum
badminton: Morgen gehen die titelkämpfe in bielefeld los – schlösser, Molitor und Moses komplettieren Gifhorn-Quartett

Sonja
Schlösser

VorSfelde/braun-
ScHweiG. fußball-Landes-
liga-spitzenreiter ssv vors-
felde testet heute (18.30 uhr)
gegen bezirksligist tsv Ger-
mania helmstedt. Landesliga-
schlusslicht sv calberlah ist
heute (19.15 uhr) beim sv
schwarzer berg (bezirksliga
2) in braunschweig zu Gast.

Landesliga-Duo
testet heute

FuSSball

Sorgte für den Ehrenpunkt: RSC-Spieler Bülent Irmak.


